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1 Und als PaschchurH6583, der SohnH1121 ImmersH564, der PriesterH3548, (erH1931 war OberaufseherH6496 H5057 im
HausH1004 des HERRNH3068) JeremiaH3414 dieseH428 WorteH1697 weissagenH5012 hörteH8085, 2 da schlugH5221

PaschchurH6583 den ProphetenH5030 JeremiaH3414 und legteH5414 ihn inH5921 den StockH4115 im oberenH5945 TorH8179

BenjaminH1144, dasH834 im HausH1004 des HERRNH3068 ist. 3 Und es geschahH1961 amH4480 folgenden TagH4283, als
PaschchurH6583 JeremiaH3414 ausH4480 dem StockH4115 herausbringenH3318 ließ, da sprachH559 JeremiaH3414 zuH413 ihm:
NichtH3808 PaschchurH65831 nenntH7121 der HERRH3068 deinen NamenH8034, sondernH3588 H518 Magor-MissabibH40362.
[?]H4283 4 DennH3588 soH3541 sprichtH559 der HERRH3068: SieheH2005, ich macheH5414 dich zum SchreckenH4032, dir selbst
und allenH3605 deinen FreundenH157; und sie sollen durch das SchwertH2719 ihrer FeindeH341 fallenH5307, indem deine
AugenH5869 es sehenH7200; und ich werde ganzH3605 JudaH3063 in die HandH3027 des KönigsH4428 von BabelH894

gebenH5414, damit er sie nach BabelH894 wegführeH1540 und sie mit dem SchwertH2719 erschlageH5221. 5 Und ich werde
den ganzenH3605 ReichtumH2633 dieserH2063 StadtH5892 dahingebenH5414 und allH3605 ihren ErwerbH3018 und alle ihre
KostbarkeitenH3366; und alleH3605 SchätzeH214 der KönigeH4428 von JudaH3063 werde ich in die HandH3027 ihrer FeindeH341

gebenH5414; und sie werden sie plündernH962 und wegnehmenH3947 und nach BabelH894 bringenH935. 6 Und duH859,
PaschchurH6583, und alleH3605 BewohnerH3427 deines HausesH1004, ihr werdet in die GefangenschaftH7628 gehenH1980;
und du wirst nach BabelH894 kommenH935 und dortH8033 sterbenH4191 und dortH8033 begrabenH6912 werden, duH859 und
alleH3605 deine FreundeH157, denenH834 H1992 du falschH8267 geweissagtH5012 hast. –

7 HERRH3068, du hast mich beredetH6601, und ich habe mich beredenH6601 lassen; du hast mich ergriffenH2388 und
überwältigtH3201. Ich bin zum GelächterH7814 gewordenH1961 den ganzenH3605 TagH3117, jederH3605 spottetH3932 meiner. 8
DennH3588 so oft ich redeH1696, muss ich schreienH2199, GewalttatH2555 und ZerstörungH7701 rufenH7121; dennH3588 das
WortH1697 des HERRNH3068 istH1961 mir zur VerhöhnungH2781 und zum SpottH7047 geworden den ganzenH3605 TagH3117.
[?]H4480 H1767 9 Und sprecheH559 ich: Ich will ihn nichtH3808 mehrH5750 erwähnenH2142, nochH3808 in seinem NamenH8034

redenH1696, so ist es in meinem HerzenH3820 wie brennendesH1197 FeuerH784, eingeschlossenH6113 in meinen
GebeinenH6106; und ich werde müdeH3811, es auszuhaltenH3557, und vermagH3201 es nichtH3808. 10 DennH3588 ich habe
die VerleumdungH16813 vielerH7227 gehörtH8085, SchreckenH4032 ringsumH4480 H5439: „ZeigtH5046 anH5046, so wollen wir ihn
anzeigenH5046!“ AlleH3605 meine FreundeH582 H7965 lauernH8104 auf meinen FallH6761: „VielleichtH194 lässtH6601 er sich
beredenH6601, so dass wir ihn überwältigenH3947 und uns an ihm rächenH5360 könnenH3201“. 11 Aber der HERRH3068 ist
mitH854 mir wie ein gewaltigerH6184 HeldH1368, darumH5921 H3651 werden meine VerfolgerH7291 stürzen und nichtsH3808

vermögenH32014; sie werden sehrH3966 beschämtH954 werden, weilH3588 sie nichtH3808 verständigH7919 gehandeltH7919

haben5: eine ewigeH5769 SchandeH3639, die nichtH3808 vergessenH7911 werden wird. [?]H3782 12 Und du, HERRH3068 der
HeerscharenH6635, der du den GerechtenH6662 prüfstH974, NierenH3629 und HerzH3820 siehstH7200, lass mich deine
RacheH5360 anH4480 ihnenH1992 sehenH7200; dennH3588 dir habe ich meine RechtssacheH7379 anvertrautH1540. 13 SingtH7891

dem HERRNH3068, preistH1984 den HERRNH3068! DennH3588 er hat die SeeleH5315 des ArmenH34 errettetH5337 ausH4480 der
HandH3027 der ÜbeltäterH7489.

14 VerfluchtH779 sei der TagH3117, an demH834 ich geborenH3205 wurde; der TagH3117, daH834 meine MutterH517 mich
gebarH3205, sei nichtH408 gesegnetH1288! 15 VerfluchtH779 sei der MannH376, derH834 meinem VaterH1 die froheH1319

BotschaftH1319 brachteH1319 und sprachH559: „Ein männlichesH2145 KindH1121 ist dir geborenH3205“, und der ihn hochH8055

erfreuteH8055! 16 Und jenerH1931 MannH376 werdeH1961 den StädtenH5892 gleich, dieH834 der HERRH3068 umgekehrtH2015

hat, ohneH3808 es sich gereuenH5162 zu lassenH5162; und er höreH8085 ein GeschreiH2201 am MorgenH1242 und
FeldgeschreiH8643 zur MittagszeitH6256 H6672: 17 WeilH834 er mich nichtH3808 töteteH4191 im MutterleibH73586, so dass meine
MutterH7358 mir zu meinem GrabH6913 gewordenH1961 und ihr LeibH7358 ewigH5769 schwangerH2030 geblieben wäre! 18
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WarumH4100 bin ich dochH2088 ausH4480 dem MutterleibH7358 hervorgekommenH3318, um MühsalH5999 und KummerH3015

zu sehenH7200 und dass meine TageH3117 in SchandeH1322 vergingenH3615? –

Fußnoten

1. Erlösung, Wohlfahrt
2. Schrecken ringsum
3. O. Schmähung
4. O. nicht die Oberhand haben
5. O. weil es ihnen nicht gelungen ist
6. W. von Mutterleib an
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